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Diese Broschüre greift ein unter Pomologen vieldiskutiertes Thema auf: Die Qualität der Sortenbe-
schreibungen neuerer Obstsortenbücher. Im Mittelpunkt der Betrachtungen stehen die Apfelsortenfotos 
zweier aktueller Sortenbücher:  
Erstens: MÜHL, F. (2001): Alte und neue Apfelsorten. Obst- und Gartenbauverlag München, 4. Auflage.  
Zweitens: HARTMANN, Walter. (2000): Farbatlas Alte Obstsorten. Ulmer Verlag Stuttgart.  
Kommentiert werden von den Autoren alle Apfelsortenfotos dieser beiden Werke. Dabei erfolgt eine 
Einteilung der Fotos von „sortenecht" bis „Foto falsch" mit entsprechenden Übergängen wie z. B. „
vermutlich sortenecht", „Sortenechtheit zweifelhaft" oder „sortenecht, aber ....". Für alle nicht sortenech-
ten Fotos erfolgt eine kurze Benennung entspechender Negativkriterien. Die textlichen Sortenbeschrei-
bungen werden von den Autoren nur dann kommentiert, wenn sie die Sortenidentität betreffen.  
Das Ergebnis:  
Bei MÜHL werden von den insgesamt 259 Apfelsortenfotos 29 (.11,2 %) hinsichtlich ihrer Sortenecht-
heit als zweifelhaft oder falsch eingestuft.  
Bei HARTMANN gelten von den insgesamt 149 Apfelsortenfotos 14 (9,4 %) als zweifelhaft oder falsch.  
Vor dem Hintergrund, dass die beiden kritisch betrachteten Bücher zur Sortenbestimmung nicht geeig-
net sind und das Buch von MÜHL diesen Anspruch auch nicht erhebt, bleibt den Pomologen die Hoff-
nung, das der Pomologenverein selbst in naher Zukunft zur Behebung dieses Mangels beiträgt. Immer-
hin erhebt der Pomologenverein im Vorwort dieser Broschüre den Anspruch, intensiv wie kaum eine 
andere Gruppierung im mitteleuropäischen Raum in der Sortenbestimmung zu arbeiten. Die im Vorwort 
erwähnte Anlage detaillierten Sortensteckbriefe alter Sorten durch die Sortenkenner des Pomologenve-
reins wären sicherlich ein hervorragender Grundstock für ein umfassendes und qualitativ hochwertiges 
Obstsortenbestimmungswerk.  


